
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Januar 2016 



BEM Damen/Herren – Ergebnisse und Nominierungen 

Soraya Domdey und Ali-Serdar Gözübüyük werden Berliner Meister/in 2016 

Der Berliner Tisch-Tennis Verband gratuliert der dreifachen Berliner Meisterin Soraya 
Domdey (Einzel, Doppel, Mixed) von den Füchsen Berlin und dem zweifachen Berliner 
Meister Ali-Serdar Gözübüyük (Einzel und Doppel) vom TTC Borussia Spandau zu den 
Titelgewinnen. Herzlichen Glückwunsch auch an alle weiteren Sieger und Platzierten der 
diesjährigen Meisterschaften. 

Knapp 240 Damen und Herren nahmen an den diesjährigen Berliner Einzel Meisterschaften 
teil. Auf Grund der enorm hohen Kosten für den Transport der Tische ins Sportforum, wo die 
Meisterschaften in den vergangenen Jahren stattfanden, entschied sich der Verband dazu, die 
Meisterschaften in diesem Jahr in der großen Sporthalle in der Paul-Heyse-Straße 
durchzuführen. Obwohl durch die kleinere Halle nur 16 anstatt 24 Tische verfügbar waren, 
konnte die Turnierleitung den Zeitplan nahezu perfekt einhalten. An dieser Stelle daher 
nochmal ein großes Dankeschön an die Personen der Turnierleitung.  
 

 

 

Die Einzelkonkurrenzen 

Bei den Damen wurde die Vorrunde in 13 Gruppen (3er oder 4er Gruppen) gespielt, bei den 
Herren waren es auf Grund der hohen Teilnehmerzahlen 48 4er bzw. 3er Gruppen. Sowohl bei 
den Damen, als auch bei den Herren konnten sich alle Top-Gesetzen Spieler in Ihren Gruppen 
durchsetzen und somit die K.O.-Runde erreichen. 

Bei den Damen kam es in der K.O. Runde zu folgenden Viertelfinal-Partien: Domdey/Krenitz, 
Henning/Bartels, Diekow/Gawolek und Steinorth/Lautenschläger. Hierbei konnte sich die an 
Nr. 1 gesetzte Soraya Domey klar mit 4:0 gegen Alexa Krenitz durchsetzen, Sina Henning 
muss sich nach einem knappen Spiel mit 3:4 gegen Kathrin Bartels geschlagen geben, Sarah 
Diekow konnte sich gegen Belana Gawolek mit 4:1 durchsetzen und Lydia Lautenschläger 
gewinnt mit 4:0 gegen Xenia Steinorth. 

  



Somit kam es zum ersten Halbfinale der Damen zwischen Soraya Domdey und Kathrin 
Bartels. In einem attraktiven Spiel gelang es Bartels der bisher noch ohne Satzverlust 
gebliebenen Domdey Paroli zu bieten. Am Ende konnte sich Domdey jedoch mit 4:2 
durchsetzen und sicherte sich somit den Einzug ins Finale. Im Zweitel Halbfinale zwischen 
Sarah Diekow und Lydia Lautenschläger konnte sich die an Nr. 2 gesetzte Lautenschläger in 
einem von Konter und Schuss geprägten Spiel ebenfalls mit 4:2 durchsetzen, sodass sich im 
Finale die Top-Gesetzten Spielerinnen der Füchse Berlin gegenüber standen. Mit ihrem 
druckvollen und schnellen Spiel konnte sich Soraya auch in diesem Jahr durchsetzen und 
gewann das Finale mit 4:1 und sicherte sich somit den zweiten Titel in Folge.  
 

 

 

Bei den Herren konnten bis auf eine Ausnahme alle Top-Gesetzten Spieler Ihren Setzplatz 
bestätigen. Lediglich Frank Kasiske musste sich im Achtelfinale dem stark spielenden Niels 
Büchel mit 3:0 geschlagen geben. Die Viertelfinal-Paarungen: Hölter/Hinz, 
Piwonski/Gözübüyük, Popal/Büchel, Bartels/Stürzebecher. 

Im Viertelfinale zwischen dem an Nr. 1 gesetzten Arne Hölter und Diego Hinz kam es gleich zu 
einem 7-Satz Krimi. Hinz konnte trotz einer guten Leistung und einer 3:2 Satzführung den für 
Hertha spielenden Hölter am Ende nicht bezwingen und musste sich 4:3 geschlagen geben. 
Vorjahressieger Ali Gözübüyük gewann sein Spiel gegen Albert Piwonski mit 4:1. Ebenso 
gewann Nico Popal klar mit 4:0 gegen Büchel und Sebastian Stürzebecher besiegte Daniel 
Bartels ebenfalls mit 4:0. 

In beiden Halbfinalspielen konnten sich Gözübüyük und Stürzebecher erstaunlich deutlich mit 
4:0 gegen Hölter bzw. Popal durchsetzen. Besonders das klare Ergebnis zwischen Ali 
Gözübüyük und Arne Hölter überraschte die Zuschauer und zeigt einmal mehr, in welch einer 
guten spielerischen Verfassung sich Ali Gözübüyük nach wie vor befindet. 



Das Finale zwischen Gözübüyük und Stürzebecher startete spannend und hochklassig bis 
sich Gözübüyük den wichtigen dritten Satz sicherte und anschließend auch den vierten und 
fünften Satz klar für sich entscheiden konnte. Mit 4:1 gewinnt Gözübüyük also das Finale und 
sichert sich somit ebenfalls den zweiten Meisterschaftstitel bei den Herren in Folge. 
 

 

 

Damen-Doppel und Herren-Doppel 

Bei den Damen konnte sich die Paarung Sarah Diekow/Soraya Domdey am Ende gegen Sina 
Henning/Lydia Lautenschläger mit 3:0 im Finale durchsetzen und den Titel erspielen. Dritte 
wurden Mia Teich/Alexa Krenitz und Belana Gawolek/Nina Priebe. 

Bei den Herren gewann die Paarung Ali Gözübüyük/Florian Stefanides im Finale gegen Nicolai 
Popal und Sebastian Stürzebecher mit 3:1. Den dritten Platz belegten die Paarungen Frank 
Kasiske/Albert Piwonski und Daniel Bartels/Marius Gehler. 

Mixed-Doppel 

In der Mixed-Konkurrenz konnte sich die Füchse-Paarung Soraya Domdey/Stephan Köpp 
durchsetzen und gewannen das Final gegen Sina Henning/Diego Hinz mit 3:1. Soraya 
Domdey sicherte sich somit alle 3 Titel! Drittplatzierte wurden die Paarungen Sarah 
Diekow/Frank Kasiske und Nina Priebe/Daniel Bartels. 

  



Für die Norddeutschen Meisterschaften der Damen/Herren, die gleichzeitig die 
Qualifikationsveranstaltung für die Deutschen Einzelmeisterschaften sind, wurden vom BTTV 
folgende Spieler/innen nominiert: 

Damen 
Soraya Domdey (Füchse Berlin-Reinickendorf) 
Sarah Diekow (TTC Berlin Neukölln) 
Sina Henning (Füchse Berlin-Reinickendorf) 
VP Kathrin Bartels (ttc berlin eastside) – zwischenzeitlich im Teilnehmerfeld 
VP Xenia Steinorth (TTC Berlin Neukölln) – zwischenzeitlich im Teilnehmerfeld 
VP Alexa Krenitz (TTC Berlin Neukölln) – 4. Nachrückerin 

Herren 
Ali-Serdar Gözübüyük (TTC Borussia Spandau) 
Sebastian Stürzebecher (TTC Düppel Dentalsplace) 
Deniz Aydin (Hertha BSC Berlin) 
Diego Hinz (Füchse Berlin-Reinickendorf) 
Daniel Bartels (Füchse Berlin-Reinickendorf) 
Albert Piwonski (Füchse Berlin-Reinickendorf) 
VP Niels Büchel (Hertha BSC Berlin) – 1. Nachrücker 
VP Hendrik Z´dun (SC Eintracht Berlin) – 3. Nachrücker 

VP -> Antrag auf Verfügungsplatz wurde gestellt 

 Diego Hinz 

 
 
 
 
 
 

12 neue VSR im BTTV 
 

Die Ausbildung zum Verbandsschiedsrichter 2015, die traditionell Anfang Januar 
stattfindet und mit einer praktischen Prüfung bei der BEM der Damen und Herren endet, 
hat 12 neue VSR herausgebracht. 
 
In der jüngeren Vergangenheit kam es zu immer größeren Schwierigkeiten, Schiedsrichter für 
Veranstaltungen zu finden. Nun kann der VSRA auf zwölf weitere qualifizierte Schiedsrichter 
zurückgreifen. Als letzten Schritt zur Ausbildung müssen die „Frischlinge“ noch bei erfahrenen 
Schiedsrichtern als OSR-Assistent hospitieren, dann stehen die ersten alleinverantwortlichen 
Einsätze in der Saison 2016/2017 an. 
 
Allen neuen VSR herzlichen Glückwunsch zur bestandenen Prüfung und Freude bei der Arbeit 
als Schiedsrichter. 
 
 

 Christian Nohl 

  



DPM: Der ttc berlin eastside ist Deutscher Pokalsieger 2016 

Der Hattrick ist geschafft, die Damen des ttc 
berlin eastside haben zum dritten Mal in Folge 
die Deutsche Pokalmeisterschaft gewonnen. 

Das Halbfinale glich einem Krimi, nach zwei 
Spielen lag der Titelverteidiger mit 0:2 im 
Rückstand und Gina Pota demonstrierte 
Nervenstärke und leitete mit einem 
hauchdünnen 11:9 Erfolg im fünften Satz 
gegen Wenling Tan Monfardini die Wende ein. 

Zuvor überrumpelte Spitzenspielerin des SV 
DJK Kolbermoor Sabine Winter im ersten Match Petrissa Solja und versetzte den 
Titelverteidiger in eine Schockstarre. 

Im Anschluss gelang es auch Shan Xioana nicht gegen ihre beste Freundin Kristin Silbereisen 
den Ausgleich herzustellen, stattdessen preschte das Team aus Bayern vor und öffnete das 
Tor ganz weit zum Finale. 

Nachdem Gina mit ihrem Sieg den ttc am Leben hielt, bügelten Petrissa als auch Shan ihre 
Auftaktniederlagen in souveräner Manier aus. „Peti“ musste zwar einen Satzverlust hinnehmen 
aber letztendlich holte die 21-jährige ohne große Aufregung gegen die Ex-Berlinerin 
Silbereisen den Ausgleich. 

Im allesentscheidenden Match zwischen „Nana“ und Winter, schöpften die Bayern erneut 
Hoffnung, da Winter in der Vergangenheit diese Partie schon das ein oder andere Mal 
erfolgreich gestaltete. Diese Hoffnung erstickte bereits nach den ersten Ballwechseln im Keim, 
denn die Penholderspielerin dominierte das Spiel vom ersten Ballwechsel an und sicherte in 
drei glatten Sätzen den Sieg und gleichzeitig den Einzug ins Finale. 

Nur knapp eine Stunde später begann das Finale gegen TUSEM Essen, die sich im anderen 
Halbfinale erwartungsgemäß gegen den Aufsteiger TTV Hövelhof mit 3:1 durchsetzten. 

In diesem Match schonten die ttc-Stars das strapazierte Nervenkostüm der mitgereisten Fans 
und legten einen blitzsauberen Start-Ziel-Sieg hin. TUSEM-Coach „Jimmy“ Wang setzte 
Nachwuchstalent Alena Lemmer auf die zweite Position, wo sie allerdings gegen Petrissa 
überfordert war und ohne Chance blieb. 

Barbora Balazova spielte im zweiten Match stark auf und knüpfte Shan den ersten Satz ab 
aber die Deutsche Meisterin von 2014 behielt einen kühlen Kopf, konnte zusehends die harten 
Topspin-Bälle von der Slowakin kontrollieren und gewann drei Sätze in Folge zum 2:0 
Zwischenstand. 

Nach der Pause war es Gina vergönnt gegen Nadine Bollmeier den Sieg und damit die 
Deutsche Pokalmeisterschaft 2016 nach Berlin zu holen. 

Die mitgereisten Fans, Sponsoren und Vorstandsmitglieder feierten noch ausgelassen den 
Siegeszug ihres Teams. 

Herzlichen Glückwunsch zum ersten Titel in dieser Saison! 

 ttc berlin eastside  



Future Cup 2016 

Beim diesjährigen Future Cup am 9. und 10. 
Januar 2016 in Saarbrücken erwischte die 
Mannschaft des BTTV (Jan Mathe (STTK), 
Yuxiang Ding (Hertha BSC), André Janz (SCC) 
und Felix Reckwald (TSV Rudow 1888)) eine 
schwere Vorrunden-Gruppe. 

Die Jungs machten ein starkes erstes Spiel 
gegen den WTTV, mussten sich dennoch mit 2:3 
geschlagen geben. Anschließend hieß der 
Gegner HTTV und ließ uns mit Jim Appel und 
Co wenig Chancen. Endergebnis 1:4. Eine 
Überraschung gelang den Jungs leider auch 

gegen Sachsen nicht. Sachsen spielte stark und schlug die Delegation des BTTV mit 5:0. 

Durch unseren vierten Gruppenplatz spielten wir laut dem System um die Plätze 13-16. Hier 
traf die Mannschaft des BTTV auf die drei Vierten der anderen Vorrundengruppen 
(Brandenburg, Bremen, Sachsen-Anhalt). Yuxiang spielte stark und steuerte gegen 
Brandenburg zwei Siege bei. Zusammen mit dem Sieg von Jan hieß das Endergebnis 3:2. 

Am Sonntag siegte die Mannschaft im ersten Spiel souverän mit 5:0 gegen Bremen. Im letzten 
Spiel des Turniers führten wir 3:0 gegen Sachsen-Anhalt, der Sieger stand somit fest. 
Anschließend ließen Jan und Yuxiang die letzten beiden Punkte liegen. Endergebnis 3:2. Am 
Ende wurde es dementsprechend der 13. Platz. 

 Christian Helm 

  



 
 
 

Die Berliner Max-Schmeling-Halle ist erneut Austragungsort der German Open. Ab 
27.Januar 2016 trifft sich die Weltspitze wieder an dem Ort, der 2013 zum besten World-
Tour-Turnier Austragungsort gekürt wurde. 

 
Bereits jetzt sind die Wochenend-Kombi-Tickets ausverkauft. Einzelkarten kosten von 5,00 € 
bis 29,00 € und sind beim Gegenbauer Ticketservice und im TT-Zentrum Blaschek zu 
erwerben. 
 
Am Finaltag, Sonntag 31.01. gibt es wieder eine U-18-Aktion, die für alle Kinder und 
Jugendlichen freien Eintritt bedeutet. Kinder unter 16 Jahren müssen in Begleitung eines 
Erwachsenen sein. 
 
 
Weitere Informationen rund um die German Open finden Sie online auf tischtennis.de 

 
 

 

Exklusive Fortbildungen zu den German Open: Aufschlag und Vereinsarbeit (Foto: S. Bosse) 

  

http://www.tischtennis-tickets.de/GermanOpen2016/


Exklusive Fortbildungen zu den German Open 

Der Lehrausschuss bietet im Rahmen der German Open 2016 in Berlin exklusive 
Fortbildungen für interessierte Trainer von hochklassigen A-Lizenz Trainern an. 

Markus Reiter (A-Lizenz und Vereinsmanager, Coach in der 1. Bundesliga): 

Vereinsarbeit – alles eitel Sonnenschein?  
(Das Rezept für eine erfolgreiche nachhaltige Vereinsarbeit.) 

Der interaktive Vortrag versucht die Vorteile systematisch durchdachter Vereinsarbeit 
herauszuarbeiten, um perspektivisches Handeln im Vereinsvorstand aber auch im Training zu 
verbessern. Es wird versucht, auf die folgenden Leitfragen Antworten zu geben: 

a) Was zeichnet konzeptionelle Vereinsarbeit aus? Machen Konzepte für kleine Vereine Sinn? 
b) Welche Aspekte sind bei einer nachhaltigen Vereinsarbeit wichtig? 
c) Vorstellen des Vereinskonzeptes eines Vereins in Frankfurt/Main, der im sozialen 
Brennpunkt aktiv ist (SG Sossenheim). 

Termin: Sa., 30.01.2015 von 15-17 Uhr. (4 LE = 3 Präsenz-LE und eine E-Learningsaufgabe) 

Alle Informationen findet man in der Einladung unter folgendem Link: http://bettv.de/wp-
content/uploads/2015/11/Fortbildungen-2016-German-Open.pdf 

Die Anmeldung ist unter folgendem Link: http://lehre.bettv.de/anmeldung-zu-veranstaltungen

 

Frank Fürste (Trainer TTBW, VDTT-Vizepräsident, Buchautor „TT verstehen-lernen-spielen“): 

AUSGEBUCHT! Nur Aufnahme auf die Warteliste möglich. 

Aufschlag intensiv: Ovtcharov, Boll und Matsudaira 

In diesem Intensiv-Workshop soll vermittelt werden, was einen guten Aufschlag ausmacht, wie 
man gefährliche Aufschläge vermitteln kann und wie man Aufschlag/Rückschlagtraining 
attraktiver gestalten kann. 

Es werden Timo Bolls VH-Aufschlagvariationen, Dimitrij Ovtcharovs RH-Aufschläge und Kenta 
Matsudairas Tomahawk-Aufschläge per Video genau studiert und in der Praxis ausprobiert. 
Schwerpunkt bildet nicht nur die Technikvermittlung sondern auch die Aufschlagtaktik und 
Aufschlagstrategie zur Vorbereitung des „3.Balls“. 

Dem Referent Frank Fürste, der u. a. zusammen mit Timo Boll, Jan Ove-Waldner, Dimitri 
Ovtcharov und Vladimir Samsonov die VDTT-Poster zu diesem Thema erstellt hat, ist es 
besonders wichtig in dem Workshop den Transfer von den Topspielern zu den Talenten an der 
Basis zu schaffen. 

Termin: Sa., 30.01.2015 von 10-13 Uhr. (4 Präsenz-Lerneinheiten) 

Alle Informationen findet man in der Einladung unter folgendem Link: http://bettv.de/wp-
content/uploads/2015/11/Fortbildungen-2016-German-Open.pdf 

Die Anmeldung ist unter folgendem Link: http://lehre.bettv.de/anmeldung-zu-veranstaltungen  



 

Einladung und Ausschreibung zum 

6. Berlinho – Cup 2015/16 
der 

C – Schüler/innen 
 

 

Veranstalter: Berliner Tisch-Tennis Verband e.V. 

Ausrichter: LZ Berlin 

Austragungsort: Sportkomplex Paul-Heyse-Str., GT-Halle 

Paul-Heyse-Str. 25, 10407 Berlin 

Fahrverbindung: S41, S42, S8, S85, S9, M5, M6, M8 – S-Bf Landsberger Allee 
M10 – Paul-Heyse-Str.              Bus 200 – Conrad-Blenkle-Str. 

Gesamtleitung / Info: Christian Helm, Email: christian.helm@bettv.de 

Konzept siehe nächste Seite 

Startberechtigung: Alle Spieler/innen mit Geburtsdatum 01.01.2005 und jünger, die Mitglied in 
einem Berliner Tischtennisverein sind.  

Spielbedingungen: Gespielt wird nach der WO des DTTB, deren Ergänzungen durch den BTTV und den 
Regeln der ITTF/DTTB. Kein Coaching! 

Austragungsmodus: Qualifikation: Bei kleiner Teilnehmerzahl Jeder gegen Jeden! Maximale 
Teilnehmerzahl für die Qualifikationsturniere: 30 Teilnehmer/innen. Die Sätze 
beginnen beim Stand von 3:3, bei großer Teilnehmerzahl bei 5:5. Alle Sätze werden 
ausgespielt und gezählt. 

Endrunde: Jeder gegen Jeden. 

 
Qualifikationstermine: 

Termine: Zeit: Qualifikanten zur Endrunde: 

1. Fr. 04.12.2015 16.30 – 19.00 Uhr Je 3 Qualifizierte nur männliche Konkurrenz! 

2. Fr. 15.01.2016 16.30 – 19.00 Uhr Je 3 Qualifizierte nur männliche Konkurrenz! 

3. Fr. 19.02.2016 16.30 – 19.00 Uhr Je 3 Qualifizierte männlich + je 4 Qualifizierte weiblich 

4. Fr. 04.03.2016 16.30 – 19.00 Uhr 3 Qualifizierte männlich + Nachrücker 

4 Qualifizierte weiblich+ Nachrückerinnen 

 
Endrundentermine: 

Termin Zeit  

1. Do. 14.04.2016 16.30 – 19.30 Uhr Runde 1-5 

2. Fr.  15.04.2016 16.30 – 19.45 Uhr Runde 6-11  

anschließend Siegerehrung mit Preisen! 

 

Startgeld: 2,00 € - Freiwillige Spende an den Förderverein 

Meldeschluss: Meldungen sind bis jeweils einen Tag vor den Qualifikationsterminen an Christian 
Helm (christian.helm@bettv.de) zu richten. 

Das Teilnehmerfeld pro Qualifikationsabend ist auf 30 begrenzt. Die Meldungen 
werden in der Reihenfolge des Eingangs bis zum Erreichen der maximalen 
Teilnehmerzahl berücksichtigt. Bei freien Plätzen ist eine kurzfristige Meldung möglich. 

Auslosung: Vor Ort unmittelbar vor Turnierbeginn  

Spielmaterialien: Tische ANDRO, Bälle ANDRO (Zelluloid) 

Bemerkungen: Die Halle ist 30 Minuten vor Turnierbeginn zum Einspielen geöffnet. 
Die Halle darf nur in sauberen Sportschuhen mit heller Sohle betreten werden. 
Für abhanden gekommene Gegenstände übernimmt der Ausrichter keine Haftung. 
Bitte zu Kenntnisnahme: Kein Coaching! 

mailto:christian.helm@bettv.de
mailto:christian.helm@bettv.de


Konzept 
 
2011 richtete der Berliner Tischtennis Verband e.V. (BTTV) erstmalig diese kleine Turnierserie für C-
Schülerinnen und C-Schüler aus. Ein TOP 12 Ranglistenturnier der „Kleinsten“ wurde so entwickelt. 
Der Berlinho–Cup wird auch im 6. Jahr durch den Förderverein „Tischtennis in Berlin“ e.V. unterstützt. 

Verantwortlich für diese Turnierserie ist der Sichtungsbeauftragte des Leistungszentrums des Berliner 
Tisch-Tennis Verbandes, Christian Helm. 

Ziel ist es, das Sichtungssystem des BTTV neben den Minikaderlehrgängen und den schon 
bestehenden C-Schülerturnieren zu ergänzen, und die Möglichkeit auszuloten, wie eine Endrangliste 
für die jüngsten Spielerinnen und Spieler im BTTV aussehen kann.  

Konzept: In der Qualifikation werden mehrere Turniere ausgespielt, um die Teilnehmer für die 
Endrunde – die in Form eines TOP12-Turnier gespielt wird – zu ermitteln.  

Je nach Teilnehmerzahl wird in den Qualifikationsturnieren ein Turniermodus gewählt (möglichst Jeder 
gegen Jeden), bei dem am Ende eines Turniertages durch möglichst viele Spiele die Plätze 1-3 
ermittelt werden, die für die Endrunde qualifiziert sind. Die Qualifizierten sind für die darauffolgenden 
Qualifikationsturniere nicht mehr startberechtigt. 

In den ersten beiden Qualifikationsturnieren wird eine gemeinsame Konkurrenz gespielt. 

Mitmachen können alle Spieler/innen der Jahrgänge 2005 und jünger. 

Meldungen sind bis jeweils einen Tag vor den Qualifikationsterminen an Christian Helm 
(christian.helm@bettv.de) zu richten.  

Jeder gemeldete und teilnehmende Spieler „sammelt“ pro Turnier einen Punkt für seinen Verein. 

Weibliche Teilnehmerinnen sammeln für ihren Verein doppelte Punkte! 

Bereits qualifizierte Spieler erhalten einen Bonuspunkt, da sie ja nicht an den jeweiligen folgenden 
Qualifikationsturnieren teilnehmen können, weibliche werde hier ebenfalls „doppelt“ bewertet. 

Der punktbeste Verein erhält: 

 

1. Platz 300 ANDRO Trainingsbälle 

2. Platz 200 ANDRO Trainingsbälle 

3. Platz 100 ANDRO Trainingsbälle 

  



56. TTT 2016 
 
Termine 

 

13./14.02.2016 Mannschaftsturnier - Hansastr. 153 

Samstag 11:00 Uhr AK bis 30 J. und ab 50 J. 

Sonntag 11:00 Uhr AK 31-49 J. 

 

 

20./21.02.2016 1. Qualifikationsturnier - Hansastr. 153 

Samstag 10:00 Uhr AK Allg.Kl. II, Senioren 50 und 60 

Samstag 13:30 Uhr AK Allg Kl. I, Senioren 40 und 70 

Sonntag 10:00 Uhr AK C-, B-, A-Schüler, Jungen 

 

 

05./06.03.2016 2. Qualifikationsturnier - Uhlandstr. 194 

Zeiten wie beim 1. Qualifikationsturnier 

 

 

09./10.04.2016 3. Qualifikationsturnier - Paul-Heyse-Str., GT-Halle 

Zeiten wie beim 1. Qualifikationsturnier 

 

 

23./24.04.2016 4. Qualifikationsturnier – Hohen Neuendorf 

Zeiten wie beim 1. Qualifikationsturnier 

 

 

21.05.2016 Finale - Paul-Heyse-Str., Spielhalle 

10:00 Uhr AK männlich C-, B-, A-Schüler, Jungen, Senioren 70 

12:00 Uhr AK weiblich C-, B-, A-Schülerinnen, Mädchen, Seniorinnen 70 

14:00 Uhr AK männlich Allg Kl. I, II, Senioren 40, 50, 60 

16:00 Uhr AK weiblich Allg Kl. I, II, Seniorinnen 40, 50, 60 

 

 

Aufgrund der Flüchtlingsproblematik kann es leider – auch sehr kurzfristig – zur 
Beschlagnahmung der hier genannten Austragungshallen kommen. Deshalb die Bitte an alle 
Teilnehmer: Vergewissert Euch, ob es dabei bleibt. 
Informationen unter: www.bettv.de 



Heimspiele – Regionalliga bis 1. Bundesliga in Berlin 
 

Sa 23.01.16 14.00 Uhr Regionalliga Damen Füchse Berlin – VfR Weddel 

Sa 23.01.16 17.00 Uhr Regionalliga Herren Füchse Berlin – TSV Schwalbe Tündern 

So 24.01.16 11.00 Uhr Regionalliga Damen VfL Tegel – VfR Weddel 

Di 26.01.16 18.00 Uhr Championsleague ttc berlin eastside – SVNÖ Ströck 

Sa 30.01.16 18.00 Uhr Regionalliga Herren Füchse Berlin – VfL Westercelle 

Sa 20.02.16 13.00 Uhr Regionalliga Damen Füchse Berlin – Hannover 96 II 

Sa 20.02.16 18.00 Uhr 3. Bundesliga Herren Düppel Dentalsplace – TTC GW Bad Hamm 

So 21.02.16 11.00 Uhr Regionalliga Damen VfL Tegel – Hannover 96 II 

So 21.02.16 12.00 Uhr 3. Bundesliga Herren Hertha BSC – TTC GW Bad Hamm 

Sa 27.02.16 13.00 Uhr Regionalliga Damen Füchse Berlin – Hannover 96 

So 28.02.16 11.00 Uhr Regionalliga Damen VfL Tegel – Hannover 96 

Sa 05.03.16 13.00 Uhr Regionalliga Damen Füchse Berlin – SC Poppenbüttel 

Sa 05.03.16 18.00 Uhr Regionalliga Herren Füchse Berlin – SV Bolzum 

Sa 05.03.16 18.00 Uhr 3. Bundesliga Herren Düppel Dentalsplace – Hertha BSC 

So 06.03.16 11.00 Uhr Regionalliga Damen VfL Tegel – SC Poppenbüttel 

So 13.03.16 14.00 Uhr 1. Bundesliga Damen ttc berlin eastside – SV DJK Kolbermoor 

Sa 02.04.16 18.00 Uhr Regionalliga Herren Füchse Berlin – TTS Borsum 

Sa 02.04.16 18.00 Uhr 3. Bundesliga Herren Düppel Dentalsplace – SV Siek 

So 03.04.16 14.00 Uhr 1. Bundesliga Damen ttc berlin eastside – TSV Schwabhausen 

Sa 16.04.16 13.00 Uhr Regionalliga Damen Füchse Berlin – Kaltenkirchener TS 

So 17.04.16 11.00 Uhr Regionalliga Damen VfL Tegel – Kaltenkirchener TS 

So 23.04.16 12.00 Uhr 3. Bundesliga Herren Hertha BSC – SV Siek 

So 08.05.16 14.00 Uhr 1. Bundesliga Damen ttc berlin eastside – TUSEM Essen 

 

Füchse Berlin:  VfL Tegel: 
Sporthalle Grundschule am Schäfersee Sporthalle Gabriele-von-Bülow-Gymnasium 
Baseler Straße, 13407 Berlin  Tile-Brügge-Weg 63, 13509 Berlin 
 
Hertha BSC: TTC Düppel Dentalsplace: 
Ernst-Reuter-Gesamtschule Nord Grundschule 
Bernauer Straße 89, 13355 Berlin Potsdamer Str. 7, 14165 Berlin 
 
ttc berlin eastside (Bundesliga) ttc berlin eastside (Championsleague) 
Sporthalle am Anton-Saefkow-Platz Sportkomplex Paul-Heyse-Str., Spielhalle 
Anton-Saefkow-Platz 4, 10369 Berlin Paul-Heyse-Str. 25, 10407 Berlin 

  



AMTLICHE MITTEILUNGEN 
 

Januar 2016 
 
 

VERBANDSPOST 
 
Die Verbandspost für den Monat Februar 2016 ist am 18. Februar 2016 abholbereit. An 
diesem Tag (Donnerstag) ist die Geschäftsstelle von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. 
 
 

ÖFFNUNGSZEITEN DER GESCHÄFTSSTELLE 
 

Die BTTV-Geschäftsstelle hat feste Sprechzeiten: montags und dienstags sind wir von 10.00 

Uhr – 14.00 Uhr sowie donnerstags von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr persönlich und telefonisch 

erreichbar. Nach Absprache sind auch Termine außerhalb dieser Zeiten möglich. 
 
 
TRAINER-AUSBILDUNG 2016 
 
Der Behinderten- und Rehabilitationssportverband Nordrhein-Westfalen e. V. bietet in 
Kooperation mit dem Deutschen Tischtennis-Bund die Ausbildung zum Übungsleiter B 
„Rehabilitationssport“ an.  
 
Nähere Informationen der Ausbildungsschwerpunkte und Termine finden Sie unter folgendem 
Link: http://tischtennis.de/aktuelles/meldung/17392 
 
 
TURNIERAUSRICHTER GESUCHT 
 
Der Jugendausschuss sucht noch Turnierausrichter für diese Saison: 
Interessierte Vereine wenden sich bitte an die Geschäftsstelle um weitere Informationen zu 
erhalten. 
 
Offene Veranstaltungen: 

- 20./21.02.2016 Aufstiegsturniere – alle Konkurrenzen 
 

- 12./13.03.2016 Aufstiegsturniere – alle Konkurrenzen 
 

 

TURNIERE – TERMINE 
 
Jugend 
 

23./24.01.16 Aufstiegsturnier – A-Schüler und alle weiblichen Klassen 
 Ausrichter: Lichtenrader SC Ort: Halker Zeile 149, 
  Annedore-Leber-Schule 
 

23./24.01.16 Aufstiegsturnier – B-Schüler und Jungen 
 Ausrichter: TuS Hohenschönhausen Ort: Paul-Heyse-Str., GT-Halle 
 

23./24.01.16 QV DEM Reg 6 Schüler/innen und Jugend 
 Ort: Hamburg 
 



13./14.02.16 Top 12 Jugend / Schüler/innen 
 Ort: Neuenstein (TTBW) 
 
19.02.2016 Berlinho-Cup 2015/2016 – 3.Qualifikation 
 Ort: Paul-Heyse-Str., GT-Halle 
 
20./21.02.16 Aufstiegsturnier – alle Konkurrenzen 
 Ausrichter: n.n. Ort: n.n. 
 
 
Erwachsene 
 
23./24.01.16 BEM Senioren 
 Ausrichter: OSC/BSC Eintracht/Südring Ort: Gneisenaustr. 39, Leibniz-OS 
 
06./07.02.16 QV DEM Reg 6 Damen / Herren 

 Ort: Parchim (TTVMV) 
 
 
Die Ausschreibungen zu den Jugendturnieren sind im Internet unter www.bettv.de eingestellt. 
Dort können die Ausschreibungen heruntergeladen werden. 
 
 
TURNIERE – ERGEBNISSE 
 
Future Cup 2016 
 
Schülerinnen  Schüler  
1. TT Baden-Württemberg 1. Bayerischer TTV 
2. Bayerischer TTV 2. Westdeutscher TTV 
3. Hessischer TTV Hessischer TTV 3. TTV Niedersachsen 
 13. Berliner TTV 

 
 
Berliner Einzelmeisterschaft der Damen und Herren – 16./17.01.2016 – Berliner Tisch-Tennis Verband 
 
Damen Einzel Damen Doppel 
1. Soraya Domdey (Füchse Berlin-Reinickendorf) 1. Soraya Domdey (Füchse Berlin) / Sarah Diekow (TTC Neukölln) 
2. Lydia Lautenschläger (Füchse Berlin-Reinickendorf) 2. Lydia Lautenschläger / Sina Henning (Füchse Berlin-Reinickendorf) 
3. Kathrin Bartels (ttc berlin eastside) 3. Alexandra Krenitz (TTC Berlin-Neukölln) / Mia Teich (Füchse Berlin) 
3. Sarah Diekow (TTC Berlin-Neukölln) 3. Belana Gawolek / Nina Priebe (Füchse Berlin-Reinickendorf) 
 
Herren Einzel Herren Doppel 
1. Ali-Serdar Gözübüyük (TTC Borussia Spandau) 1. Ali-Serdar Gözübüyük / Florian Stefanides (TTC Borussia Spandau) 
2. Sebastian Stürzebecher (TTC Düppel Dentalsplace) 2. Arne Hölter(Füchse Berlin) / Nicolai Popal (SC Charlottenburg) 
3. Arne Hölter (Hertha BSC Berlin) 3. Albert Piwonski (Füchse Berlin) / Frank Kasiske (CFC Hertha 06) 
3. Nicolai Popal (SC Charlottenburg) 3. Daniel Bartels / Marius Gehler (Füchse Berlin-Reinickendorf) 
 
Mixed 
1. Soraya Domdey / Stephan Köpp (Füchse Berlin-Reinickendorf) 
2. Sina Henning / Diego Hinz (Füchse Berlin-Reinickendorf) 
3. Sarah Diekow (TTC Neukölln) / Frank Kasiske (CFC Hertha 06) 
3. Nina Priebe / Daniel Bartels (Füchse Berlin-Reinickendorf) 

Impressum 

 
Herausgeber/:   Berliner Tisch-Tennis Verband e.V. 
Redaktion          Paul-Heyse-Straße 29, 10407 Berlin 

        Tel. 892 91 76       Fax: 892 11 37 
e-mail: geschaeftsstelle@bettv.de 
Internet: www.bettv.de 
 

 
Titelbild:   BEM Damen / Herren 
Foto:    Ron Affeldt 
 
 
Verantwortlich für den Inhalt: Michael Althoff 



 
 
 


